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1871. 


Deutſchland 
Berlin, 5. September. Die aus Wildbad 
Gaſtein bier eintreffenden Nachrichten heſtättgen, mit 
wie frommem und freudigem Gedanken der Kaſſer 


der großen Tage des Vorjahres jetzt ſich wieder er⸗ 


innert; das bewieſen Mitte Auguſt die Telegramme, 
welche der Schlachtage um Metz gedachten, das hat 
auch am Tage von Sedan ein Trinkſpruch gezeigt, 
den der Kalſer im folgenden Worten an der Tafel 
ausgebracht: „„auf das treue und ruhmreiche Heer, 
auf den Patriotismus und die Opferfrendigkeit in 
allen deutſchen Landen, und auf Jedermann, der, jei 
es mit dem Schwerte oder mit der Feder, einen Tag 
von jo entſcheidender Wirkung zu ertiagen mitgehol⸗ 
fen hat““. Wenn man ſolche dem Kaiſerlichen Her⸗ 
zen tlef entſtammende Worte und die gehobene 
Stimmung des ganzen Volkes bei all den letzten 
Gedenktagen in Vergleich zieht mit einzelsen, aller- 
dings ſehr ſeltenen, Aeußerungen einiger verkommenen 
Organe der Preſſe, dann ſieht man, daß Blätter wie 
die „Fraukfarterz Zig“ in den Herzen des deutſchen 
Volkes Gott ſei Dank den Boden verloren haben. 
— Die rumäniſche Regierung hat dem deutſchen 
Geſchäfteträger in Bukareſt eine Note betreffs der 
Elſenbahn⸗Obligationen übergeben; der Inhalt der⸗ 
ſelben iſt dem Reichskanzler mitgetheilt worden, wel⸗ 
cher, von einem Vaſallenſtaate direkte Mittheilungen 
anzunehmen nicht in der Lage, ſich dieſerhalb au die 
Pforte gewendet hat; wie auch die Sachen ſteben 
mögen, jo erſieht man doch, daß die Angelegenheit 
keineswegs ſchlummert, daß Fürſt Bismarck vielmehr, 
wie wenig jene auch mit der Politik zu thun hat, 
es ſich angelegen ſein läßt, die 40 — 50 engagirten 
Millionen dem deutſchen Geldmarkte zu retten. — 
Dem Vernehmen nach entſenden die ſelbſtſtändigen 
Armeen, welche mit der norddeutſchen verbündet am 
letzten Kriege gegen Frankreich Theil genommen haben, 
je einen General oder beſonders befähigten Offtzier 
nach Berlin, welche an der Ausarbeitung des Ge. 
ſchichts werkes über den Krieg 1870/71 mitwirken 
und die Intereſſen ihres Landes vertreten ſollen. 
Berlin, 6. September. Der Kaiſer verläßt, 


wie ſchon gemeldet, heute mit dem Gefolge Gaſtein 


ſo weiter gehen die Anſichten auseinander, wie ihnen 
entſprochen werden ſoll. Dieſe Sachlache und ſeinen 
Beruf ihr gegenüber hat der volkswlrthſchaftliche 
Kongreß richtig erkannt und es ill dankenewerth, daß 
er den Verſuch gemacht hat, dem beftchenden Wirr⸗ 


warr der Anſichten und Wünſche gegenüber einen 


beſtimmten Standpunkt gelceud zu machen, der viel⸗ 
leicht auch noch angefochten werden wird, der aber 
jedenfalls für eisen ſehr großen Theil der Nation 
maßgebend ſein wird, wie denn in der That die Re⸗ 
ſolution des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes auch 
geriguet ſein dürfte, viele divergirende Anſichten zu 
vereinigen. Die weſentlichſten Punkte dieſer Reſolu⸗ 
tion, die einſtimmig genehmigt wurde (wir berichteten, 
beiläufig bemerkt, bereits früber über dleſe Beſchlüſſe), 


Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem adoptirt, ohne daß bie 
Anerkennung, die darin angeblich für die franzöſiſche 
Nation liegen ſoll, überziehen! Es war von meh⸗ 
teren Seiten der Wunſch nach Beibehaltnug des Tha⸗ 
lers als Münzeinheit ausgeſprochen worden, dieſer 
Wunſch fand jedoch bei der Mehrheit des Kongreſſes 
keinen Anklang; die Freunde des Thalers waren in 
zu geringer Zahl vertreten und ein Redner aus Süd⸗ 
deutſchland legte außerdem jo zu ſagen einen Proteſt 
dagegen ein, daß man die Süddeutſchen, die an ſich 
viel lieber den Franc als Müyzein heit eivgeführt 
wünſchten, dazu zwingen wolle, den Thaler, eine 
fremde und unbtliebte Münze, als Einheit binzu⸗ 
nehmen. Wenn dieſer Widerwille gegen den Thaler 
in Süddeutſchland wirklich beſteht, jo legt man in 


find bekanntlich folgende: Die Reform des deutſchen den Ländern der Thalerwährung jedenfalls mehr als 
Mürzweiens iſt ein dringendes Bedürfniß; die gegen⸗ auf Beibehaltung derſelben darauf Werth, daß, obne 
wärtigen Zuſtände in Deutſchland find derſelben außer- den Gefühlen der Süddeutſchen Zwanz anzuthua, bie 
ordentlich günſtig; es iſt daher dem Reichstag ſchon Einheit des deutſchen Münzſyſtems hergeſtellt wird. 
in ſeiner nächſten Seſſion ein Geſetz zur Herſtellung Cs ſcheint darnach eine Verſländigung über die Grun⸗ 
eines einheitlichen Mügzſyſtems für ganz Deutſchland lagen des neuen deutſchen Münzſyſtems keine allzu⸗ 


vorzulegen und zwar auf Grund der reinen Gold⸗ 
währung; die Rechnungeeinhelt hat in leicht berechen 
barem Verhältniß zur Thalerwährung zu ſtehen; es 
iſt die Dezimal⸗Eiathellung einzuführen unter Zulaſ⸗ 
jung der Viertheilung der kleinſten Dezimalmünzt; 
der feine Goldgehalt der Hauptgoldmünze iſt ſo zu 
nomiren, daß der Werih ihres Zehutheils, welcher 
die Rechnungseinheit bildet, mit 20 Sgr. der gegen⸗ 
wärtigen Währung übereinſtimmt; während des Ueber⸗ 


gangszuſtandes find keine Gold- und Silbercourant⸗ 


Münzen auszuprägen, dle nicht dem neuen Syſtem 
entſprechen; dagegen find in genügender Zahl Gold⸗ 
münzen auf Grund des einzuführenden Syſlems aus⸗ 
zuprägen, und die bisherigen Silbercouraxt-Münzen, 
ſoweit fie nicht auch ſpäter als Scheidemürz: beibe⸗ 
halten werden ſollen, einzuziehen. Während dieſes 
Uebergangszuſtandes haben die im Umlaufe verblei- 
benden Silbermünzen als Quoten der neuen Gold- 
münze und als dieſer gleichgeſtelltes geſetzliches Zah⸗ 


lungsmittel zu gelten. Der volkswirthſchaftliche Kon⸗ 


greß hat ſich ſomit zwar für die reine Goldwährung 
als Grundlage des definitiven im deutſchen Reich 


und begiebt ſich zunächſt nach Salzburg, wo das Nacht- einzuführenden elapeitlihen Münzſyſtems ausgeſprochen 
lager genommen wird. Der Kabinetsbriefträger iſt und damit die Idee der Doppelwährung als der an 
darum geſtern Abends nicht mehr nach Gaſtein, ſon- Mh vorzuſehenden Währungsart fallen gelaſſen; er 
dern von hier nach Salzburg abgegangen. Ueber die bat ſich aber gleſchſeitig auch für einen Uebergangs⸗ 
weitern Reiſepläne fehlt es noch an zuverläſſigen Nach- zuſtand ausgeſprochen, während deſſen thatſächlich die 
richten, doch iſt es wahrſcheinlich, daß ſich der Mon- Doppelwährung Geltung haben würde, wenn das 
arch direkt nach Baden-Baden begeben und nicht erſt neue Richsmünzgeſeß den Beſchlüſſen des Kongreſſes 
nach Berlin kommen wird. entſprechend formulirt würde. Diefer proviſoriſche 


großen Schwierigkeiten mehr darzubleten. 

— Ueber den Zeitpunkt des Zuſammentritts des 
Reichstages, für welche einzelne Blätter ſchon Tag 
und Stunde anzugeben wiſſen, ſind alle Nachrichten 
mit größter Vorſicht aufzunehmen. Es ſtad darüber 
ſelbſtverſtändlich noch keine Beſchlüſſe gefaßt und wer⸗ 
den vor der Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin 


und der Wiedereröffnung der Bundesrathsſizungen 


auch ſchwerlich gefaßt werden. Thatſache iſt nur, 
daß die Reichsregierung den Zuſammentritt jo früh 
als irgend möglich wünſcht. Sie hatte den 1. Di- 
tober als Termin dafür in Ausſicht genommen und 
denſelben den Bundesregierungen mitgetheilt. Wie 
aus Baiern verlautet, iſt von der baieriſchen Staats⸗ 
regierung daraufhin aber der Wunſch ausgeſprochen 
worden, es möchte ia Berückſichtigung des Umſtandes, 
daß nach den Beſtimmungen der Verfaſſung die Ein⸗ 
berufung der baieriſchen Kammern habe erfolgen müj- 
fen, der Zuſammentritt des Reichstags um einige 
Wochen verſchoben werden. Der Austrag dieſer Mei- 
nungeverſchiedenhelt wird innerhalb des Bundesraths 
zu geſchehen haben. 

— Ueber vie Friedens⸗Präſenzſlärke des Reichs⸗ 
herres, welche dem Militäretat des Retches für das 
nächſte Jahr zu Grunde gelegt werden ſoll, thellen 
mehrere hieſige Blätter mit, daß dieſelbe wieder auf 
ein Prozent der Bevölkerung von 1867 normirt wer⸗ 
den ſoll. Erſt wenn die Reſultate der im Dezember 
laufenden Jahres ſtattſindenden Volkszählung vor- 
liegen werden, wird beabſichtigt, die Friedens⸗Prä⸗ 


Berlin, 5. September. Nach der „Ztg. für Zuſtanb ift aber weſentlich verſchieden von den ſonſt ſenzſtärke des Reichsheeres im Wege der Bundeögejep- 
Nordd.“ ſteht eine Reviſion des deutſch-engliſchen beſehenden Spſtemen der Doppel- oder Alternativ- gebung nen feſtzuſtellen. Bei der vo; aus ſichtlichen 
Handelsvertrages bevor und fol deren Grundlage in Währung und beſchädigt Niemanden, während der Vergrößerung der Bevölkeruageziffer ſoll alsdaun nicht 
England die Abſchaffang des Schutzolles auf Spiri- Uebergang zum neuen defiattiben Münzweſen fi auf der zunächſt angenommene Saß vos einem Prozent 
tus fein, der 5 Pence oder etwa 30 pCt. vom Werthe dieſe Art in unmerklicher Weile, ohne ale erhebliche auch für die Zukunft gelten, daher nicht mit dem 


beträgt, und in Deutſchland Abſchaffung des Soda⸗ 
zolles, vielleicht auch fernerweſte Herabſetzung der Ei⸗ 
ſenzölle (?). Man habe in ſehr zuverläſſig ſcheinen⸗ 


Schwierigleit volzichen würde. Es läßt ſich denn 
auch mit Sicherheit annehmen, daß, wie der volks⸗ 
wüthſchaftliche Korgreß ſich eluflimmig in dieſem 


Wachſen der Bevölkerung auch die Zahl der Friedens⸗ 
ſtärte des Reſchoheeres ohne Weiteres wachſen, ſon⸗ 
dern es ſoll ein anderweitiger Prozentſatz auf Grund 


der Weiſe erfahren, daß weſentlich nur acht große Sinne ausſprach, auch der Bundesrat) und der Reichs⸗ der im Dezember zu ermittelnden Bevölkerungeziffer, 


Spiritusbrenner durch ihren Einfluß die Beſeitigung 
des leßten britiſchen Schutzjolles bisher verhindert ha⸗ 
den. Andere Kenner Englands behaupten jedoch, 
es ſeirn hauptſächlich die Enthaltſamkeite vereine, deren 
Macht und Rührigkeit ſich der Maßregel entgegen⸗ 
ſtemmen, und da man ihnen gegenüber in dieſem 


tag ſich dahin verſtändigen werden, daß unter Zu- 
laſſung der Doppelwährung während des natürlich 
nach Möglichkeit abzakürzenden Uebergangszuſtandes, 
die reine Goldwährung als Grundlage des neuen 
Reichsmünzgeſttzes angenommen wird. Der volks- 
wirthſchaftliche Kongreß hat ſich aber auch mit ſeinen 


wahrſcheinlich in der Frühjahrsſeſſton 1872, mit dem 
deutſchen Reichstage vereinbart werden. Man ver⸗ 
mut he“, daß die ble herige Friedens ſtärke des norbdeut⸗ 
jchen Bundesheeres von 300,000 Mann und 13,000 
Offizieren auch bei wachſender Bevölkerung dem Kriegs⸗ 
miniſter genügen wird, um für die Ausbildung der 


Falle das Intereſſe des kouſumſrenden Publikums in Betreff der Ausmünzung gefaßten Beſchlüſſen auf Nation in den Waffen in Friedenszelten auszureichen, 


nicht gut geltend maches kön ze, jo müſſe man eig 
anderes Produkten⸗Intereſſe wider fie ine Feld füh⸗ 
ren durch Aufhebung geeigneter deutſcher Einfuhr⸗ 
Zölle. 

— Es iſt ſehr fraglich, ob die Danziger Werft 


des prafitigen Standpunkt geſtellt und die Vorſchläge 
der Mürztheoretiker, welche es als bie Hauptſache be⸗ 
trachten, daß der Feingehalt der neuen Goldmünze 
in ein einfaches Verhältniß zam metriſchen Gewichts- 
ſyſteme gebracht werden, ohne Sang und Klang be⸗ 


in dem bisherigen Umfange erhalten bleiben wird, graben; ebenſowenig fanden die Anwälte der Inteini- 
weil nach den Erfahrungen des letzten Krieges die- ſchen Münzkonvention mit ihrem Vorſchlage, als die 
ſelbe nicht in ausreichender Weiſe zu vertheidigen ij, neue Geldrechnungseinheit den Fraue oder eine Ver⸗ 
und daber im Falle einer Belagerung von Danzig vielfachung vesjelben zu adoptiren, Zustimmung, man 
die Millionen, welche das Etabliſſement gekostet hat, fand es vollkommen genügend, daß die hauptſächltche 
verloren erſcheinen. Man ſoll im Marinemintſterium Goldmünze, welche nach dem neuen Münziyftem zur 
die Beriegung des Etabliſſements ins Auge gefaßt Auspräg ng gelangen fol, in ihrem Goldgehalte an- 
haben; doch wird über dieſe Frage wohl daus erſt nähernd 25 Francs an Werth repräſenttet (wie dies 


und daß dieſe Ziffer die Grundlage für das ge- 
ſammte deutſche Reichsheer, incluſtoe Baiern bilden 
wird. 


wohl bewußt. Allein er fühlt ſich rathlos, erblickt 
nirgend das geeigntte Material für ein Definitioum 
und bläht ſich mit dem Vorzuge, augenblicklich der 
Einzige zu fein, der die Kriſis zu ſuspendlren vermag. 
Herr Thiers hat immer die Republik für etwas Un⸗ 
erſprießliches und in Frankreich Unbaltbares gehalten 
und dafür erklärt; in dieſer Auffaſſung iſt er durch 
die Erlebaiſſe des letzten Jahres noch beſtärkt worden; 
die fatale, von komiſchem Anſtriche nicht freie Ent⸗ 
wickelung der Dinge zwingt ihm aber das Ruder eines 
Schiffes in die Hand, deſſen Untüchtigkeit Niemand 
beſſer kenut, als er. Noch ärger: er übernimmt es, 
tie Republik, an welche er nicht glaubt, gegen die 
einzelnen Abtheilungen der Verſammlung zu verthei⸗ 
digen, welche ale Plenum eben dieſen Schuß tum 
aufgetragen hat. Vielleicht iſt niemals ein Mandat 
ertheilt worden mit jo viel Reſervation und Perfidi- 
tät, wie dieſes. Die Handvoll ehrlicher Republikaner 
fällt nicht ins Gewicht, um ſo weniger, da auch in⸗ 
nerhalb ihres Kreiſts die letzten Stürme viel Anlaß 


zum Hader zurückgelaſſen haben und, ſobald ſie die 


Hände frei hätten, jeder mit dem nächſten ein Hühn⸗ 
chen würde pflücken wollen. — Die franzöſiſche Re⸗ 
publik iſt ein Proviſorſum, an deſſen Beſtand Nie⸗ 
mand glaubt, Herr Thiers und die Nationalverſamm⸗ 
lung find Proviſorien, die weder an ſich ſelber, noch 
eins an das andere glauben. Die Prolongation der 
Gewalten war eine bloße Komödie, denn auch ohne 
dieſelbe hätte man allerſeits das Beſtebende erhalten 
— ſo lange Keiner ſich ſtark genug fühlt, um es 
umzuſtoßen. 

Aus Wien wird der „National-Ztg." von 
ihrem Korreſpondenten unterm 3. geſchrieben: Das 
Programm der zweiten Kaiſerbegegnung iſt heute, nach⸗ 
dem der Katſer Franz Joſeph von ſeinem Jagdaus⸗ 
fluge zurückgekehrt, definitiv feſtgeſtellt worden. Dar⸗ 
nach wird Katjer Franz Joſeph Dienſtag Abend Wien 
verlaſſen, um Mittwoch früh in Salzburg einzutreffen. 
Graf Beuſt und Sektionschef v. Hofmann bezeben 
ſich ſchon einige Stunden zuvor nach Salzburg, wo⸗ 
hin auch die beiden Miniflerpräfidenten Graf Andraſſy 
und Graf Hohenwart befohlen wurden. Am Mitt⸗ 
woch Abend erfolgt die Ankunft des Kaiſers Wilhelm, 


der ſodann über Nacht und den folgenden Tag in 


Salzburg verweilt, während welcher Zeit große Hof⸗ 
tafel und vermuthlich auch eine Revue der Salzburger 
Garniſon ſtattfinden wird, um gegen Abend die Reife 
nach München fortzuſetzen. Fürſt Bismarck dürfte, 
jo nimmt man an, noch einen Tag länger in Salz⸗ 
burg verweilen, und daun auch ſeiner Familie in 
Reichenhall einen Beſuch machen. An dieſe Aeußer⸗ 
lichkeiten, die jedoch authentiſch find, laſſen Sie mich 
noch die Bemerkung knüpfen, daß man in der Beru- 
fung der beiden Miniſterpräſtdenten nach Salzburg, 
die auf beſordern Befehl des Katſers erfolgt, eint 
Mauifeſtation erkennen will, beſtimmt die völlige Ho⸗ 
mogenität aller maßgebenden politiſchen Faktoren in 
Bezug auf die geänderten Beziehungen za Deutſchland 
zu marken. . 
Koblenz. 5. September. Der König und die 
Königin von Sachſen find geſtern Nachmittag zum 


Beſuch der Königin⸗Wittwe auf Schloß Stolzenftle 5 


eingetroffen. Der König von Sachſen wird in väch⸗ 
ſter Zeit die Garniſonorte der ſächſſchen Truppen in 
Frankreich beſuchen. - 

Altenburg, 3. September. Am letzten Tage 
des vorigen Monats, Nachmittag 3½ Uhr, iſt die 
Gemablin des Prinzen Moritz (Bruder des vegieren⸗ 
den Herzogs) auf hieſigem Reſidenzſchloſſe von einem 
Knaben entbunden worden. Das herzogliche Haus 


— Wollen wir die Situation, in welcher fig ſteht auf nur wenigen mäonlichen Augen, denn außer 


die zur Zeit in Frankreich maßgebenden Träger der 
politiſchen Gewalten befinden, ins beſondere die neueſte, 
durch die Prorogation des Mandats des Herrn Ipiers 
geſchaffene Phaje mit einem einzigen Worte bezeichnen, 
jo neunen wir dieſelbe eine ausgedehnte Lückenbüßtrel. 
Der Präfldent der Republik if ein Lückenbüßer, die 
franzöſiſche National⸗Verſammlung if eine Lüdenbü- 
ßerin und die Republik iſt erſt recht elne ſolche. Die 


endgültig entſchleden werden, wenn hinſichtlich der Er- 
weiterung der Feſtungswerke von Danzig, die zu den 
feſt beſchloſſenen Dingen gezört, das Nöthige be⸗ 
ſtimmt iſt. 

— Die wichtigſte Stelle nimmt in den Ver⸗ 
handlungen des vor wenigen Tagen in Lübeck ab⸗ 
gehaltenen Kongreſſes deutſcher Vollswirthe die Münz⸗ 
frage ein. Seit einer langen Reihe von Jahren 
ſchon wird vom Publikum ſowohl wie von den deut⸗ 
ſchen Parlamenten und auch von einem Theil der 
deutſchen Regierungen auf eine allgemeine Münz- 
reform hingearbeitet, da an eine gleichmäßige Münz- 
und Rech zungselnheit und an das Dezimalſyſtem an⸗ 
geſchloſſen werden ſoll und namentlich ſeit dem Jahre 
1867 if die Frage, die eivem nationalen Bedürfniß 
entſpringt, immer mehr in den Vordergrund getreten. 
Je einmüthiger aber dieſe Wünſche bisher waren, um 


ebenſo dem engliſchen Sovereigu annähernd ſich au⸗ 
ſchließt) und gab einem leicht zu berechenden Verhält- 
uiß derſelbden zur Thalerwährung den Vorzug, indem 
man das Zehntheil der enen Hauptgoldmünze als 
Rechnungs einheit = 20 Sgr. ( = % Thlr.) der 
gegenwärtigen Währung zu normiren vorſchlng. Die 
von einigen Seiten verſuchte Argumentation, daß das 
deutſcht Volk, um dem franzöſiſchen Volke zu zeigen, 
wie ſehr es wünſche, mit ihm in Frieden und Freund⸗ 
ſchaft zu leben, den franzöſiſchen Franc als Münz⸗ 
einheit anzunehmen Grund habe, wurde mit Recht 
als eine durchaus irrthümliche zurückgewleſen. Wenn 
auch in dem lehten deutſch⸗-frarzöſiſchen Kriege für 
uns kein Grund liegt, uns gegen den France als 
Münzeinhelt auszuſprechen, jo liegt darin doch noch 
viel weniger ein Grund, uns für denſelben zu er⸗ 
klären; das deutſche Volk hat ja das franzöſtſche 


Nationalverſammlung ſpottet ihrer ſelbſt, indem fie 
einer Staatsform ſcheiabar Dauer verleiht, welche ihr 
— der Majorität der Verſammlung — verhaßt iftzjfie 
ſpottet zugleich ihrer Schöpfung, indem ſie dieſelbt 
blos ſcheinbar fundamentirt, denn es liegt ja in ihrer 
Macht, zu binden und zu löſen, morgen wieder um⸗ 
zuſtürzen, was ſie heute aufgerichtet hat. Die Ver⸗ 
ſammlung konſtitunt die Republik und ſich als die 
Stele derſelben, weil keine der Parteſen, aus welchen 
ſie zuſammengeſetzt iſt, für den Augenblick die Kraft 
beſizt, die eigenen Ziele zu erreſchen. Da erſcheint 
ihnen nun die Republik als die am wenigſten Dauer 
verheißende, als die jedem Sonderwunſche am wenig⸗ 
‚fen präjudtelrliche, und deshalb wird dieſelbe konſtl⸗ 
tuirt: als Nothbau, jo leicht wie möglich, auf bal⸗ 
digen Abbruch. Herr Thiers iſt die Krönung dieſes 
luftigen Baule; und fo eitel und ehrgeizig der Mann 
iſt, ſeiner Eigenſchaft als Lück nbüßer it er ſich doch 
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dem im Jahre 1843 geborenen, zur Zeit noch un⸗ 
vermählten Prinzen Albert von Sachſen⸗Altenburg 
(Couſin des regierenden Herzogs) iſt, nachdem der im 
Jebruar 1856 geborene Erbprinz Georg bereits in 
demſelben Monat wieder mit Tode abgegangen, der 
Neugeborene der einzige mänßliche Descendent des 
bergoglichen Hauſes. 

Münden, 5. September. ie das „Süd⸗ 
deutſche Korreſpondenz⸗Burcau“ meldet, wird, den 
neueſten Beſtimmungen zufolge, der dertſche Kalſer 
fi) am 8. September über München direkt nach Ho⸗ 
henſchwangau zu einem Beſuche der Königin Mutter 


begeben. 
Ausland. 

Verſailles, 3. September. Ja der geſtrigen 
Sitzung des dritten Kriegsgerichts, die um 6 ¼ Uhr 
Morgens eröffnet wurde, gelangte das Urtheil gegen 
die Führer der Kommune zur Verkündigung. 

Nach einigen unerheblichen letzten Bemerkaugen 
des Angeklagten Jourde zieht der Gerichtshof ſich zur 
Berathung zurück. Die Angeklagten werden in einem 
an den Sitzungsſaal anſtoßenden Raum abgeführt und 
verbringen dort einen ongſtoollen Tag; denn erſt bei 
einbrechender Dunkelheit, nach 6 Uhr Abends, war 
der Gerichtshof über die 504 Fragen, die er zu be⸗ 
antworten hatle, ſchlüſſtg geworden. Nach Wieder⸗ 


aufzahtne der Siyung verliet der Präſident zunächst 
in Abweſenheit der Angeklagten das Verdikt: 

Ferré wird in allen Anklagepunkten für ſchul⸗ 
dig erkannt: Atlentat gegen die Regierung, Aufrei⸗ 
zung zum Bürgerkrieg, unberufene Aus hedung von 
Truppen, Anmaßung öffentlicher Aemter, Mitſchuld 
an der Ermordung der Geiſeln, aa den Brandſtif⸗ 
tungen und an der Zerſtörung der öffentlichen Denk⸗ 
mäler und Privatgebäube, ſowſe an den willkürlichen 
Verhaftungen und Scqueſtrationen. 

N Aſſy ſchuldig in den vier erſten Anklagepuskten, 
nichtſchuldig an den Ermordusgen, Brandſtiftungen 
und Zerſtörangen, ſchuldig der Fabrikation von Ver⸗ 
nichtunge werkzeugen für den Krieg, ſowie willkürlicher 
Verhaftungen und Scqueſtratlonen. 

Urbain ſchuldig, in allen Punkten mit Zulaj- 
jung mildern der Umſtäude. 

Billioray ſchuldig in allen Punkten mit Aus⸗ 
nahme der Ermordungen und Brandſtiftungen. 

Jourde ſchuldig in den vier erſten Punkten, 
nicht ſchuldig an den Eemordungen, Brandſtiftungen, 


Zerſtörungen, Verhaftungen, Erbrechungen von Sie⸗ 
geln und Entwendung öffentlicher Gelder, das Ganze 
e unter Zulaſſang mildernder Umſtände. 

Na Trinquet wie Urbain. 5 
Bü, Champy ſchuldig in den vier erfien Punkten, 


ec ferner der Zerſtörung von Denkmälern und willkür⸗ 

, licher Verhaftungen. 

ee Renere ſchuldig in den erſten vier Punkten, 

nicht ſchuldig ia den übrigen. a 

5 Lullier ſchzldig des Attentates gegen die Re⸗ 

gierung, der Aufretzung zum Bürgerkrieg, Aushebung 
von Truppen, Verleitung zum Abfall und Befehllgung 
einer bewaffneten Truppe. 

5 Raſtoul wie Regere, jedoch nicht ſchuldig an 

der Zerſtörung von Denkmälern und mit Zulafjang 

mildernder Umſtände. 

Paschal Geouſſet ſchuldig in den erſten vier 
Punkten, gicht ſchuldig der Eatwendung von Doku⸗ 
menten und des Diebſtahls von Papler. 

Verdure wie Raſtoul, jedoch ohne mildernde 
Umſtände. 

Ferrat ſchuldig der dert erſten Punkten. 

Descamps nicht ſchuldig in aues Punlten. 

Clément ſchuldig der Anmaßung öffentlicher 
Aemter mit Zulaſſung mildernder Unuſtände. 

Courbet ſchuldig der Theilnahme an der Zer- 
ſtörung der Vendomeſäule. 

Parent nicht ſchuldig in alen Punkten. 

* Demgemäß werden Ferré und Lullier zum Tode, 
Aſſy, Biltoray, Champy, Regère, Paschal Grouſſet, 
Verdure und Ferrat zur Deportatios nach einem be⸗ 
ſenigten Platz, Urbain und Trivquet zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit, Jourde und Raſtoul zu einfacher 


x 


8 


N. 


r 


Deportation, Courbet zu 6 Monaten Gefängniß und 


500 Franken Strafe, Clement zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, Des camps und Parent aber frei⸗ 
geſprochen. 

Nach Verleſang dieſes Erkenutniſſes läßt der 
Präſtdent den Saal räumen und militäriſch beſetzen; 
dann verlieſt dem kriegsgerichtlichen Gebrauche nach 
der Regierungskommſſſar Gavean den Angeklagten 
ſelbſt das Urtheil. Man verſichert, daß die Ange⸗ 
klagten ihre Kaltblütigkeit auch in dieſem Augenblicke 
nicht verläugnet haben. Descamps und Parent wer⸗ 
den ſofort in Freiheit geſetzt und die Sitzung wird 
um 8¾ Uhr Abends aufgehoben. 

Das vierte Ktiegsgericht von Marſeille verur⸗ 
theilte vor elf igen Tagen den Militär⸗Unter⸗Juteg⸗ 
dauten 1. Klaſſe Jules Louis Briſſy, der ſich am 
5. September 4871, ſeines Amtseides vergeſſend, 
von den Revolutlonären von Marſeille an Stelle des 
Generals Aurelle de Paladine zum Plaßkommandan⸗ 
ten ernennen ließ und dem Kriegsminiſter, der ihn 
als Unter⸗Inten anten nach Lyon verſeßte, den Ge⸗ 
horſam verweigerte, vielmehr das Plaßkommanbdo von 
Marſeille bis zum November in Händen behielt, zum 
Tode. Moraliſch trifft dieſes Urtheil auch Herrn Es⸗ 
quiros, den damaligen Präfekten zu Marſeille, welcher 
Briſſy in ſeinem Treubruch beſtärkte. 

Verſailles, 4. September. Nationalverſammlung. 
Der Kriegsminiſter beantwortete eine Anfrage in Be⸗ 
zug auf die verheißene Elaſetzung einer Uaterſuchunge⸗ 
kommiſſlon über das mililärſſche Verhalten des Mar⸗ 
ſchall Bajaine dahin, daß die Regierung gegenwärtig 

ſich damit beſchäflige, die Mitglieder einer ſolchen 
Kommiſſton zu erneanen, welcht am 15. d. zuſam⸗ 
mentreten und ſich mit der Prüfung aller Kapltula⸗ 
tionen ia chronologiſcher Folge, angefangen mit der 
von Sedan, btfaſſen ſolle. 

Florenz, 4. September. Die Subſkription auf 
das neuer Anlehen der Stadt Neapel warbe vierfach 
überzeichnet und geſchloſſen. 


Neueſte Nachrichten. 

München, 5. September. Der preußiſche Ge⸗ 

jandte am hieſtgen Hofe, Freiperr v. Werthern, iſt 

0 heute von ſeiner Urlaubsreiſe zurückzekthet und hat 
die Leitung der Geſchäfte wieder übernommen. 

= Paris, 3. September. Thiers hat au alle 

755 Botſchafter uab Geſandten, welche bei der Verſailler 

Regierung beglaubigt find, ſeine Viſttenkarten geſandt. 

Heute Abend empfängt er die Gemeindebehörde bes 

a 10. Arrondiſſements von Paris, welche verlangt hat, 

1 ihm ihre Glückwünſche darzubringen. Alle übrigen 

Gemeindebehörden der Stadt Paris jo wie die ande- 

ren Staats körper werden von Thiers ebenfalls em⸗ 

' pfangen werden. Die Ernennung dis Jafliz-Minifters 
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einer iezelrechten Ableitung des Regen- und Spül⸗ 


zum Vice-Präſtdenten des Miniſterrathes Kat der 
Majorität nicht gefallen. 

— Die Kapitulation von Sedan wurde geſteru 
von den deutſchen Truppen in der Umgegend von 
Paris geftiert. Die Forts waren illuminirt, dle 
Kanonen wurden abgefeuert und vielfache Gelage 
abgehalten. Die hieſigen Blätter ſtad ſehr ungehal⸗ 
ten, daß die Deutſchen dieſen Tag feierlich begangen 
und dle Gefähie der Bevölkerung nicht geſchont haben, 
in deren Mitte ſie leben. Die Franzoſen würden 
aber, weng fie heute vor Berlin ſtänden, noch we⸗ 
niger Rückſichten beobachtet haben. Uebrigens iſt 
Sedan auch kein ſo ſchlimmer Tag für die Franzoſen, 
denn ohne denſelben würden ſie heute noch ihren 
Kaiſer haben. Im Stillen erkennen dieſes auch faſt 
alle an. Oeffentliche Mauifrſtationen zu Gunſten des 
4. September werden aber morgen wohl nicht Statt 


waſſers wobl allſeitig ausekannt jei, er es doch ſo⸗ eines 33 Th. 6 Sgr. 2 Pf. belragen den Zius⸗ 
wohl im Allgemeinen als auch in ſpezieller Berück- reſtes, welcher dem Kapltalbetrage des Hollmannſchen 
ſichtigung ber ſtädtiſchen Ftnarzverhältuſſſe für im] Legats zugefchrteben werden fol, in die Ausgabe des 
höchſten Jrade bedeaklich halte, auf Koſten fämmt⸗ diesjährigen Etats, 2) die Uebertragung einer etats⸗ 
licher Steuerzahler, alſo aus Kommunalmitteln, mäßigen Summe zur Befoldung eines Aufſehers für 
Abhülfe zu ſchaffen. Es müſſe vielmehe jeder Haus- das Sttraßenreiniguags⸗Weſen auf den zeitigen In⸗ 
beſitzer aus eigener Kraft für biefe Abzülfe ſorgen. haber dieſer Stelle, verzichtete auf die Ausübung des 
Ebinſo ſuchte derſelbe ausführlich nachzuwelſen, daß] dem Johauniskloſter bezüglich des Grundſticko Alt⸗ 
und weshalb man ſich, abgeſehen dos dem Wider⸗ Torney Nr. 23 zuſtehenden Vorkaufsrechtes und be⸗ 
ſpruche der Königlichen Regierung, nie eutſchließenſſchloß in Folge eines als dringlich anerkannten An⸗ 
könne, die Auswurſſtoffe durch die Kanäle in dieſtrages des Herzen Reimar us, den Magiſtrat zu er⸗ 
Oder abzuführen, einem ſolchen Vorhaben müſſe die ſuchen: „bel der jetzt in Angriff genommenen Legung 
Regierung nothwendiger Weiſe dauernd entgegen tie- von Granſtriunen vor dem Schulgebäude in der Mön⸗ 
ten. — Redner empfahl deshalb die pure Ablehnungſchenſtraße dort zur Verbeſſerung der engen Fuß paſſage 
des vorliegenden Projekte, event. aber die Annahme auch gleichzeitig Granſtſchwellen legen zu laſſen“, wo⸗ 
des Majoritäts autrages der Kommiſſton. Eadlich fü die Koſun bewilligt wurden. : 
wurde noch vom Herrn Keil, ebenfalls unter Hin⸗ — (Stizung der Voeſteher der Kaufmaunſchaft 
finden. Einige Blätter erſcheinen zur Erinnerung an weis auf die Unanläffigkelt einer Ableitung der menſch-⸗ vom 31. Anzuſt e.) Der Ausſchuß des deutſchen 
den Tag nicht, darunter Avenir National. lichen Exkremente in die Oder, beantragt: „den Ma- Handelstagts hat die kaufmänniſchen Korporatlonen 
— Die Urtheile, welche das dritte Verſalller giſtrat zu el ſuchen, eine ſachverſtaudige Autorität aus und Hasdelskammern erſucht, über die Gruadſäße, 
Kriegsgericht gegen Ferre und Konſorten erlaſſen, England herzuberufen, um die lokalen Verhältniſſe welche bei der geſehlichen Regelung des Bankweſens 
findet man ziemlich milde. Wie verlautet, ſollen die, genau zu prüfen und daun über die zwickmäßigſte is Feage kommen, ſich gutachtlich zu änßern. Das 
welche zur Deportation in eine Feſtung verurtheilt[ Art der Ausführung der Kanallſation ein Gutachten Vorſteher⸗Amt har nach Beendigung der ſtattgefunde⸗ 
find, vor der Hand nach dem Fort Bayard auf der auszuarbeiten.“ — Bei der Abſtimmung wurde unter gen kommiſſariſchen Berathungen, an welchen Herr 
Injel Aix, aud die, welche Zwangsarbeit und eln⸗ Ablehnung des Majoritätevorſchlages der Antrag der Bankdirektor Hinderſin brreltwilig Theil genommen 
fache Deportation erhielten, nach Neu-Kaledonien ge⸗ Minorität der Kommiſſion — alſo unbeſchränkteſ bat, ſich dem von dem Letzteren ausgearbeiteten um⸗ 
zracht werden. Clement und Courbet werden ihre Ranalijatios — mit großer Majorität angenommen, faſſenden Gutachten angeſchloſſen und wird davon 
Gefäugaißſtraſe in dem Pariſer Gefängniß St. Pe- darauf aber die Berathung über die weiteren Wroda- dem Ausſchuſſe des dentſchen Handelstages unter 
lagie ahſizen. Daß Lulier erſchoſſen werden wied, litäten der Auoführung bis zur rächſten Sißung Ueberſendung des Gutachtens Mitheilung machen. — 
glaubt man immer noch nicht; von Ferre glaubt vertagt. Das engegangene neue Regulativ, betreffend die 
man jedoch, daß derſelbe nicht begnadigt werden wird. Die verſtorbene Frau Wittwe Wilhelmine Flſcher Zollerleichterungen für den Handel mit fremden Wei⸗ 
——ůů —ĩr—.—ðriiꝙ᷑j¶q— I hat der Stadt zwei Legate von reſp. 3000 undſnen und Spirituoſen if von den Vorſteherng dem 
i Provinzielles. 1500 Thlr. vermacht. Erſtere Summe, mit welcher Hrn Kettner jun. mit dem Erſuchen überſandt 
Stettin, 6. September. Die drei in der Nacht eine Stiftung, melde den Namen der Erblaſſerin worden, dasſelb: feinen Fachgenoſſen zur Kenntniß⸗ 
zum Sonntag am Boblwerk angefallenen Perſonen tragen, gegründet werben ſoll, darf in ihrem Kapt⸗ nabme mitzutgeiler. — Auf den Antrag der Direk- 
waren, wie jetzt ermittelt, die Juhrknechte Parlow, talbeſtande nie angegriffen werden, die Zisſin derſel⸗Itlon des Trägeramts iſt von den Vorſtehern die Auf- 
Bleck und Pehl, von welchen der Erſtere, wie ſchon ben ſollen dam verwendet werden, um uubemittelten ſtellung einer Normal waage ia einem auf dem Hofe 
gemeldet, durch einen Stich in den Hals gitödtet, Waiſen zur Einſeguung Kleidungsſtücke und Grjang-|der Börſe zu errichtenden Gebäude widerruflich ge⸗ 
Bleck ſehr ſchwer verwnadet, Pehl dagegen glücklich bücher anzeſchaffen. Das Legat von 1500 Thaler nehmigt wordes. — Der Direktion des Trägeramts 
entkommen iſt. Der Thatbeſtand war etwa folgen- fällt der Armenkaſſe mit der Verpflichtung zu, dafür und der Fachkommiſſton für Getreidehaabel wird auf 
der: Die erwähnten 3 Perſonen traten gegen Mit⸗ die Grabſtelen der Wittwe Fiſcher, tres Mannes das Schreiben vom 25. Auguſt c. erwidert, daß das 
ternacht von der Oberwlek den Rückweg nach der und ihrer Kinder auf dem Kirchhofe vor dem Kö- Vorſteheramt zwar die Verwendung der dieponlblen 
Stadt an, um am Anlegeplap dis Grelfenhagener nigsthor ſtets im ſauberen Zuſiande zu erhalten und Fonds der Trägeramts⸗Kaſſe zur Aoſchaffaug eines 
Dampfſchiffes die an dieſem Abend verſpätett An- das birfelben umgebende Gitter alle 2 Jahre ven ſchwimmenden Elevators für zuläſſig erachtet, über 
kusft besjelben zu erwarten. In der Mäte des ſchwarz streichen zu laſſer. Die Verſammlung erklär: die Frage jedoch, od und zu welchem Preiſe ein ſol⸗ 
Eiſenbaßnviadukts begegneten ihnen 5 aus der Stadt ſich für Annahme der Legate unter den aufgelelten|cher Elevator für Rechnung der gedachten Kaſſe zu 
kommende, angetrunkene Mänser (die geſtern er⸗ Bedingungen. — Wennglrich bei einzelnen Poſttionen beſtellen ſeſ, erſt nach Prüfung der einzureichen den 
wähnten jetzt in Haft befindlichen Derſo ner), es kam der auf 67,000 Thlr. verauſchlagten Bauſumme des Zeichnungen und Auſchläge Beſchluß faſſen kann. — 
zwiſchen beiden Parteien ohne eigentliche Beronlafjung neuen Stadtzymnaſtume ſchon frützer in Ausſicht ge⸗ Die Kornteüge; des hieſigen Trägeramte, welche in 
zu Reiburgen und bald gingen die Streitenden mit ſtellte Erſparurgen gemacht find, ſo tft doch auch an⸗ einer an die Vorſie her der Kaufmanaſchaft gerichteten 
Meſſern auf einander los. Der Knecht Bleck fiel, derer Seits, thellweſſe allerdings in Folge beſonderer Eingabe ohne Namens unterſchrift die Erhöhung des 
durch einen Meſſerſtich in den Rücken getroffen, zu Einrichtungen, wieder eine Mehrausgabe eutſtanden, Trägerlohns von 1½ Sgr. für je de Laſt auf 2 
Boden; ein Anderer von der Gegenpartei, welcher ſo daß nach der jetzt vorliegenden Abrechnung die Sge. fordern, werden beſchleden, daß die Vorſteher 
am Arm verwundet worden war, holte von der nahen] Ayſchlagsſamme um 8195 Tele. 18 Sgr. 4 Pf. nicht in der Lage find, die beanſpruchte Erhöhung 
Schneckenthorwache eine Patrouille herbei, bei deren überſchritten worden; außerdem ſtad noch zur Beſchaf⸗ des Trägerlohus zu bewilligen. — Die Facaden des 
Annäherung bie Streitenden die Flacht ergriffen. In- fung verſchiedener Ute⸗ſille! 558 Thlr. erforderlich. hieſtgen Bö⸗ſengebäudee bedürfen einer gründlichen 
deſſen hatten ſich bald darauf die erwähnten 5 Män- Die Verſammlung bewilligt dieſe Summen, beſchließt] Reparatur, welche ſich in dieſem Jahre nicht mehr 
ner am Karkoffelbotzlwerk wieder zuſammergefunden aber gleichjeitig nach dem Antrage ihrer Finanzkom⸗ ausführen läßt. Es wird daher beſchloſſen, die Re⸗ 
undo dort an der Ecke der Kloſterſtraße vor ver ducch miſſion, den Magiſtrat zu erſuchen, zur Virmeidung paratae im nächſten Jahre bewieken zu laſſen. — 
einen Balkon überſchatteten Ladenthür⸗Nleſcht aufge- künftiger jo erheblicher Ueberſchreitungen der Auſchlags -In die Korporation find auf zenommen: die Herren 
Reit, angeblich um gegen den Regen Schutz zu ſummen Bit Bauten, dafür Sorge zu tragen, daß B. O. Hanſtein, F. C. E. Alexander, R. H. C. 
ſuchen. Hier paſſtrte bald darauf der Kaecht Auguſt fiets genan durchgearbeltete Pläne und Koſtena⸗ſchläge v. Kleinenberg; ansgeſchleden find die Herren Albert 
Darlow vorbei, gewahrle le in dem dunklen Verſteck, vorzelegt, auch währead des Baues ſtets ein Bau- Löhr und Jobs. Pur gold. 
glaubte indeſſen jeine beiden Fteundr hier anzutrzf. journal geführt werde. — In Folge Beſchluſſes der — Die Poſtbehörde hat ſich veranlaßt geſehen, 
fen, mit der Frage „Auzuſt, biſt du es?“ betrat er Berſammlung vom 8. v. M. in Betreff der Orſeiti⸗ ia Folge vos Unregelmäßigkeiten und undeklarirter 
die eiſten Stufen der zum North ' ſchen Laden bisauf⸗ gung der Uebelſtände bei den hitſtzen Abfuhr Ein- Verpackung von Geld in Briefes aufs Neue an bie 
führenden Treppe, erhielt aber ſofort einen Meſſer⸗ richtungen, hat ſich der Maglſtrat an die Poltzel⸗ Verſender die Aufforderung zu richten, ſich einer un⸗ 
ſtich durch den Hals, jo daß er rückliags zu Boden Direktlon gewendet und von dieſer den Beſcheid er⸗ deklarirten Verpackusg von Geld in Briefen oder 
ſtel; hier machten ſich noch über den tödlich Gelrof⸗ halten, daß dem Inhaber des Abfuhr⸗Inſttluts Ceres Pocketen zu enthalten, vielmehr von der Verſendung 
fenen zwei der im Berfled Geweſenen her und brach- bei ſeiner Rongejfioniesmg „beſondere Verpflichtun⸗ unter Werthaugabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗ 
ten ihm weitere Stichwunden dei. Nach überein ſtim- gen irgend welcher Art nicht aufcrlegt ſeten, daß der⸗anwriſung möglichn umfangreichen Gibrauch zu 
mender Ausſage der nunmehr zur Unterſuchung ge- ſelbe nach Maßzabe feiner Mütel aber Aues thue, machen. Mar bei Berſendung des deklarirten Werth⸗ 
zogenen Thater hat der Steiadruckerlehrling Nitſchke mad ie ſeinen Kräften ſtehe, um den kontraktlich] betrages hat man die Garantleſicherheit Seitens der 
den Miſſerſtich durch den Hals vollführt. übersommenen Pflichten ordaungemäßtg zu genügen. Peſt. Bei Verſendung von Briefen oder Packeten 
— Den Hauptgegenſtaud der geſteigen Stadt- Der Magiſtrat hat ſich demnächſt bemüht, noch einen in bieſee Weiſe wird außer dem tarifmäßizen, nach 
verordneten-Sitzung, welche mit der Verpflich- anderen geeigneten Unternehmer für das Abfuhr⸗ Entſergungeſtufen und reſp. nach dem Gewichte zu 
tang und Elafüung der men gewählten Mitglieder, weſen zu gewinnen und hat ſich ein ſolcher denn verrechaenden Fabrpoſtporto eine Aſſckuranzgebühr für 
des Kaufmanns Herrn Kettner und des Saitler-⸗ auch in der Perſen des Fuhrherrn Schultz ge- den deklarirten Werth erhoben. Dieſelbe beträgt nach 
meiſters Herra Kölpin eröffnet wurde, bildete die funden. Orten des norddentſchen Poſtbezirks, Süddeutſchlands 
auc gedehate Debatte über den Kommiſſtonsbericht in Es wurden be villigt: 1) eiue Sub bent on veuſund Oeſterreichs für Eatferaungen bis 15 Mellen 
der ſieſigen Kanaltſatlons-Augelegenheit. Wie be- 100 Tele. für die Kinderherberge für Stettin und] bet Sendungen von 50 Thalern ½ Szr., don 100 
‚eits mitgetheilt, hat die Kommiſſton den Grundſag Umgegend, 2) eine ſolche von 50 Thlr. für das Thalern 1 Sgr., für Entfernungen über 15 bis 50 
adoptirt, baß die ganze Stadt kanaltſirt werden] Züllchower Rettungshaus, 3) zur Reparatur: a, des Meilen 1 und 2 Sgr., für größere Entfernungen 2 
müſſe, die Majorität derſelben ſchlägt iaveſſen vor: Schalhauſes in Wolfsborſt 13 Thlr., b, der Be- and 3 Sr Für kleinere Geldſendnagen hat ſich 
„Die Kanalisation nur für Rezen- und Spülwaſſer währung am Kirchplatze 27 Thlr. 7 Sar. 6 Pf., das Verfahren der Poſtauwelſung ganz vorzüglich be⸗ 
zu bewirken, und ſpäteren Heſchlüſſen vormbehal⸗ o, des Kirchenhauſes Jakobikirchhof Ne. 9 50 Thlr., währt. Dasſelbe iſt jetzt zuläſſig Innerhalb des Ge⸗ 
ten, oh auch der Jahalt der Kloſtts aus den Häu- d, des Schulhanſes in Neu-Torney 80 Thlr, 4) ſammtgebtetis des norpdeutſchen Poſtbezirke, im Ver⸗ 
ſern in bie Stile aufgenommen werden ſolle.“ Dem zum Ankauf vos verſchiedenen Utenſilies und chirur⸗ kehr mit Bates, Würtemberg, Baden und Luxem⸗ 
gegenüber beantragt die Minorität dir Kommlſſton, gischen Inſtrumenten für das Abſonverungehaus von] burg, jo wie i Verkehr mit Dänemark, den Nie⸗ 
jenen Vorſchlag abzulehaen und daſüe den folgenden dem Liefigen Lokal- und dem Kreis vereint des Ran- derlanden, Norwegen, Schweden, der Schweiß und 
zu ſabſtitutren: „Die Kavalijatton Hat den Zweck, dower Kreifes (faſt dorchſchnittlich für ½¼ des An- des Verelatgten Staaten von Norbamerifa. Bei ſo 
das Regen- und Hauswaſſec, ſowie den Jahalt ber] ſchaffangopreiſee) 3838 Tl, 5) an Bewachunge⸗ vieles Vor heilen bleibt es befremdlich, daß das 
in der Stadt b findlichen Kloſels, jedoch mit Aus- koſten des Rathpauſes und der Sparkaſſe dauernd Publlkam noch immer in gefährlicher Weiſe die Ueber⸗ 
ſchlaß von Straßenkeßticht, Miſt, Aſche a6. wegzu- jährlich 73 Thlr., wovon die Kämmtrelkaſſe die eise, mittetung nareklarirter Wirthſendungen verſacht. 
ſchwemmen.“ Gegen die Kaualiſation überhaupt die Sparkaſſe die andere Hälfte ze tragen hat, 6) — Der Kalfer hat auch in Betreff der Ma⸗ 
hat ſchon in der Kommiſſion Herr Gräber ſich er- eine Erhöhung der je 500 Thlr. betragenren Etate⸗ſrine⸗Truppen genehmigt, daß den freiwillig vor 
klart, was er in der geſtrigen Sitzung u. A. auch ſumme für Prämien bii ber Legung von Granit dem 17. Libensjahre, in der Zeit vom 15. Juli 
dadurch motlorte, daß das Intertſſe der Laudwirth-ichwellen und Oranitrinsen auf reſp. 1000 und 8001870 bis zum 20. Mat d. J. in den Dienſt ge- 
ſchaft die Erhaltung und Verwerthung der Dung⸗ Thlr., 7) elne Mehrausgabe von 700 Tylr. zu den tretenen jangen Leuten die Dienſtzeit vor dem zurück⸗ 
ſtoffe — deren jährlicher Werth für unſere Stadt etatsmäßigen Ausgaben für Reparatur und Etneue⸗ gelegten 17. Lebensjahre für alle Verhältzife, bei 
auf mindeſtens 75,000 Thlr. zu berichten ſei — rung der Pfahlgruppen im hleſigen Hafen, 8) eine] welchem die Dieaſtzeit in Betracht kommt, voll an⸗ 
dringend gebiete. Für un beſchränkte Kanaltſatlon ſolche von 911 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. für den Um⸗ gerechnet werdt. 
im Sinne der Minorität ſprachen die Herren: Dr. bau der 3. Oderbrücke. Eine vom Hen. Dr. Meyer Mm Von geſtern bis heute iſt in der Stadt ein 
Meyer, Dr. Waſſerfuhr und Reimarus, für bei dleſer Gelegenheit erbetene Auskunft, aus welchem Cdolera-Erkrankungefall, ein zweiter, und zwar mit 
beſchränkte Kanallſation im Sinne der Mafocttät] Fonds die Summen zur Deckung der ununterbrochen tödtlichem Ausgange, auf dem Bredower Anthell vor⸗ 
Herr Rathezimmermeiſter Schultz. Herr Dr. Za- vorkommenden bedeutenden Etatoüberſchrettungen be⸗ gekommen. 
chariae erklärte, daß, wenngleich das Bedürfalß zu ſtritten würden, wurde nicht weiter ertheilt. — Die — Durch das Gewitter am Sonntag Abend 
Verſammlung genehmigte ſerner: 1) die Einſtellung liſt in Criewen noch eint gefüllte Scheune, jo wie 


U 


5 
in Klütz das Wobnbaus des Ode förſte s in Nike 
gelegt. 


Heinrichswalde, 4. September. Geſtern 
Morgen gewitterte und regnete es hier, jedoch nicht 
zu ſtark. Gegen 8 Uhr hörte es faſt ganz auf und 
der Arbeitsmadn Friedrich Gördel führte ſeige Kah 
am Strick nach der ungefähr 800 Schritt vom 
Dorfe entfernten Stoppelweide. Das Gewitter wurde 
wieder flärker, um 9 Uhr kam eln ſtarker Schlag und 
Gördel ward ſammt ſeiner Koh vom Blitz erſchlagen. 
Der Blitz war oben in den Kopf eingedrangen und 
unten am Halſe (Schlund) wieder heraus gefahren, 
ſonſt war der Körper faſt unbeſchädigt. Sein Zeug, 
Jacke, Hoſe, Weſte, Hemde und Stiefeln war in Gegen | 


deater⸗ Nachrichten. 
Stettin. (Elyſtum Tueater.) Wir hatten 


dem Birch Pfeifferſchen Schauſpiel „die Waiſe von 
Lowood“ beizuwohnen, und erfüllen wir die ange ⸗ 
nehme Pflicht, ſagen zu kösven, daß der Ruf, welcher 
dem Gaſte vorangieg, durch ihre geſizigen Leiſtungen 
noch übertroffen wurde. Die Dame befist eine ſchön⸗ 


Richtung bin modulatloasfähigen, ſehr klangoollen 
Organ. Einer Darſtellertn mit derartigen natürlichen 
Anlagen kann es baber nicht ſchwer werden, zu fej- 
ſeln, durch ein das Hz, die Secle mächtig ergrei- 


3 ) reißen. Wil lange 
Dia t iten Umkreiſe auf ter Stoppel fendes Spiel binz reißen Wie haben bier recht lang 
Ben 55 Gehe felt 1 za A ide Ruth in feine Darſtellerin geſeben, die die Rolle der Jane 


f K 5 z [Eyre zu ſolch hohen Bedeutung bringt, wie mujer 
Bucchmeſſer und chen 3 Buß tief aufgewüztt. Haß. Die Ausbrudeweiſe jeden Wortes, die Beto- 


Colberg, 5. September. Am hieſigen Gymna- nung jeder Silbe, jene Bewegung in der Aktios legt 
flum wurde am Sonnabend, den 2. September, . ab von einem tiefen pſychologiſchen Stu⸗ 
dem Vorſitze des Herrn Provir zial⸗Schulrath Wehr- dium, von einer klaren, hoben Auffaſſunge abe. Für 
mann die Maturitätsprüfung abgehalten. Die beiden heute jet dies nur im Migemeinen geſagt. Bel 
Abiturienten Herm. Eckert aus Falkenburg und Wal- nöchſter Gelegenheit wollen wir ſpezleller fen. Was 
demar Schünemaum aus Pankatn bei Schlawe er- ſonſt die geſtrige Aufführung aubelangt, jo ſpielte die 
hielten das Zeugniß der Reife. — Die Schülerzahl Umgebung des Gaſtes Turms; recht gut. Beſon⸗ 
beläuft ſich in dieſem Sommer im Gymsaſtum auf ders zeichneten ih aus Herr Pochmann in der 
253, in der Realſchule auf 98, in der Vorſchule Rolle des Lord Rowland Rocheſter und Fräulein 
auf 84. v. Broklet als Miſtreß Need. 


Weinberg in unserem heutigen Blatte ange- Guts⸗Verkauf. 


küngigte Staats-Verloosung ist geeignet, das gegen Meine Deſitzung von 213 pre 6. Morgen Marſchboden, 
ausländische Verloesungen herrschende Vorurtheil im Kl. Martendusger Werder belegen, mit günſtigem 
zu beseitigen, denn dieselbe ist so wohl fundirt, Wiefenverhält iß und vorzüglichen Gedägden, in gutem 
dass man mit vollem Vertrauen sich daran be- Kulturzuſtande, mit 75 , Grundſtener und 779 
theiligen kann. — Die Zusicherung des kostenfreien | Reinertrag, if Erbtteilungsha ber ſchleunig zu verkaufen 
Berichtens des Resultates wird jedem Interessenten | Gelbfllänfer erfahren das Nähere unter K. Z. poste 
erwünscht sein, ‚restante Bahnbof Grun u — Weſt⸗ Preußen 


Familien⸗Nachrichten. | ee 


Verlobt: Fräul. Lina Knoll wit Herrn Carl Marlow 2 


(Pölitz —Scolwin) — Fräul. Maric Preuſſer mit 7 b 
— 887 Theo dor Bus ad r Don der hohen Lanmdes- Begie- | 


Wedpren: Eine Tochter: Herrn Homeyer (Grimmen) >) wung genelamigte and -arantirte 


Die von dem Hamburger Bankhause aa 


wine = N 


Bekanntmachung. 


geſters Gelegenheit, dem erſten Bahjpiei der Frau zufolge kamen daſelbſt Auheflörungen, jedoch ahne 
Mathes-Röckel vom Hofbarg⸗Theater in Wien in Bedeutung, vor. 


1 


Deklamattonsgabe, unterftänt von cinem nach jeder die Diekuſſton des Entwurfes. betceffend die Verle⸗ 


Böcken, 


Beftorber: Herr Car“ Fröhlich (Stettin). — Fuhrmann]? meme Gelel-Verloosung mit elnem 
W. Barlow (Sredew). — Fran Johanna Sperlieg Capital von 15 
g geb. Otto (Stettin) — Fran Lorife Haſſe geb. Buſch⸗ A Miimon 538,50 Thaler. 4 

baum (Stralſand). — Sohn Alfred 928 Heren Schipp⸗ Laut Prospect enthält diese staatlich garan- 
lack (Stettin). 15 tirte Geld- Verloosung 41,800 Loose, Wovon 
1 5 — — — — 8 20,300 Loose noch im a. Jahre zur 
ei = Ziehung gelangen, mit einem Gewinn von ev. 
... (ß. 
* A (1 755 a - 0 
Brrlin⸗Steitiner Eiſenbahn. . de , 8 2. 1 
5 geben gde ane %. 5000 e 7 be A660 e, 
1 1 Aa 3000 K, 12 a 2 %, 75 A 
5 500 %, 102 aa 1000 , 5 a 500 
a N” , 158 2 200 , 13 & 300 , 
Ber NND. 9 ann Bao u Ben — 1 Bun 1 
8 92 1 2 8 
* Mit dem beutigen Tege tritt ein 12, Nachtrag zum 40 , 0 81 e — Bene Loos, ;# 
* für den Norgrosſt eutſchen Eiſenbahnverband in welches mit dem letzen Treffer (von 1000 5 
Kraft, bete ffend Einführung ander weiter Reglemente⸗ aufwärts) zus dem Glücksrade hervorgeht, or- 7 
5 8 aden fir bie 8 an einer neuen Waaren⸗ 1 alt als Zugabe eine Prämie von &, ei 
aſſe 0 r dieſen Verband. n 1 Si — Es werden nur Gewinne gezogen, der 
| ,  Drud-@remplare dieſes Nachtrageg find bei unſerer kleinste Gewinn deckt den 80 Sen, dar 
5 hieſigen Güterkaſſ: zum Preiſe don 2½ pr pro Süd Die möehhete grosse Gewinn-Ziehung ge- 
I känflich zu baben. | schieht öffentlich in der Staats-Kanzlei unter 
K Stettin, den 1. September 1871. Aufsicht der Regierurgs-Commission 1 
Direktorium am 14. u. 15. September 1871, 
0 wou die von der Regierung ausgegebenen 
ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Original-Antheil-Loose 2 * 77 Ir, 4 
Zenke. Stein. Kutseher. 15 K 9 c und Voll-Loosc a 18 % gegen 


Befanuntituching. 

Für das Geueral⸗Landſchafts⸗ Hus Hierfelöft fol dae 
pro 1871/72 erforderlich! Breunbol; von ca 50 Klſtr 
Buchen Klobenholz I. Kleſſe in Wige der Submiffton 
beſchafft werden. 

Lieſerurgsgeneigte werde! erſucht, ih ze desfallſigen 
schriftlichen Offerten in unſerm Kaſſe lokal, Mönchenſte. 
Ne. 14 woſeloſt auch bie Liefer augebediugnagen einzn⸗ 
ſehen ſiud, bis zam 9 September er. wiedtrzalegen. 

Stettia, deu 31. Auguſt 1871. 


Königl. Preuß. Pomm. 
General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Sub miſſions⸗Einladung. 


Die Stellung von Pferden zur Ausführung der bies⸗ 
läbrigen Walzark eiten auf der Stettin⸗Paſewalker Straße 
Stat. Nr. 0,8 —052 foll um Wege ber Submiſſion ver⸗ 
dungen werben. 

Verſiegelte Offerten hierauf welche als ſolche äußerlich 
bezeichnet fein müſſen, ſiud in meinem Geſchäftslok le 
Louiſenſtrake Nr. 4 abzugeben, woſelbſt deren Eröffnongen 
am Sos nabend, den 9. September er, 10 Uhr Vormittags 
in Gegenwart der etwa erſcheinenden Sabmitteutin erfolgt. 
Die Bedingnugen find vorher bei mir einzaſehen. 

Stettin, den 29. September 1871. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Theemer. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


au Chauſſce, ½ eile Vahntſt. Schön lanke, 140 Morgen 
Areal incl. 19 Morgen ſchöne weiſchnitnige Netzwieſen, 
hinreichend Torfaich und Thonlager. Wohußh zus maſſiv 
mit 7 Stuben, zugleich die Ehanffer-Weseitelle, die anderen 
Gebäude alle gut, ſoll krankheit sbalter verkauft werden. 
Preis 9000 % 

Michter, Sondkeug bei Schöxlante, 


Auktion 
Anf Verfügung des Königl. Kreis » Gerichts ſollen am 


ab im Kreisgerichts⸗Auktionskokal. 
mahagoni und birkene Möbel, Uhren. Belten, Wäſche 
Kleidungoſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 
um 11 Uhr 4 Faſeſſchweine 
meifibietend gegen gleich bagre Bezahlung verkauft werden 
Haul. 


8. September, Vormittags von 93 Uhr 
Größen mit ein und zwei Treſor, offertre 


Einsendung oder Naechmamme des 
entsprechenden Betrages, bei bnidiger Be- 
% nteilums nur von mir, dem concessionirten 
@ Ober-Einnehmer, zu beziehen sind. 
Sogleich nach Ausgabe erhalten meine Auf- 
traggeber dle ofllelelle Gewinn-Liste 
dieser Ziehung unentgeldlich mit der nöthigen 
Mittheilung unter Couvert franko zugesandt; 
die Auszahlung der Gewinne erfolgt 
N gegen Einsendung der gezogenen Loose von 
ir vor der le Prospess bestimmaten 
| Zelt in Banknoten, Gold oder Silber unter 


den geltenden Usancen. 

Da die Ziehung nahe, und der Loose-Vor- 
rath unbedeutend, so beliebe man Aufträge 
auf diese Stants-Loose ald zu richten an 


Isaac Weinberg 
in Hamburg. 
Bank- u. Wi echwel-Geschäft. 
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Die orte: Slangeteribe, namentlich 


Probſt ier Saatroggen und 
f Saatweizen 


j 
fin? bis zu Ende dee hebortehenden Ve 


gut und bidig zu haben bei 
L. Miunasse jun., 
in Stettin, 


Comptoir, Bollwerk 34. 


Echten neuen 


Probſteier⸗Sast⸗Roggen 


in Original⸗Abladung offeriren bill'gſt 


Friedeberg & Levy, 


Stettin. 


Tung ſtets 
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zu ſehr billigen Dreijen. 
5 bea je En 
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x tein. 
Königsſtr. Nr. 2, im Hofe links. 


——— ͤ— 
Eiſerne Geldſehränke in allen sind in feinster Qualität zu bedeutend 


46. 4 . Sehamptet, 48.5 9000 Pid. 25 55 liist 
846 48 %, feine neue 50—51 bez eſiſche per 
5 3 er 48 % . Gd., per Frühj 48 A 
Dr. u. 2 

Saf:r etwas feßer, ses der 2000 Sch. sack Quo- 
ität 3692 , feinſter 42% , per Septemker⸗Ok⸗ 


5. Stptemler. Das Kriegsgerich! 
Verſailles, ıp riegsgerich 41 % 60 e 4% % = 


fällte beute das Urtteil über 5 der Brandſtiſtava tober 41 . f 
: Erben ſtille, doc der 200 nat Arto titst 

durch Petroleum beſchuldigte Brauer, verurtbellte 3 We 48 8 Kech⸗ 5052 2, per Frabjahr 
zum Tode, eine zur Deportation und eine zur Ein- Futter- 47 9% Gd 
chließung. — In der Natlocalverſammluag begann Fintereädien mattzr, loco per "WO PDF. nach 

n Qual ildt 1 2 „feinfter bis 120 , Septör.- 
Oktober 119° ,, ½ 2 kez. u Br. 
Einise Red. Reb e tet und höher, leer per 200 Wit. 823 
Die Or., ver stem e de 281, 1% & bez, % Br, 
2 Gd., Ottober⸗Rovember 27%, Ag Br, Nevember⸗ 
Dezember 27½ :, / & bez, Früßjahr 27% 
Wr. u. Gd. 

* piriise ſtzigend, tere zer 100 Liter a 0 ro 
zent ohne Faß 191% ½ i bez., Seytemder 1825, 
% A bez, September Oktober 18 ½, 11 & bez. u. 
Od. Oktoder⸗November 17, 18 . bez n. Br., 


Telegrapbiſche Depeschen. 
Paris, 5. September. Berichten aus Nim 


t 


— 


gung der Migiſterten nach Berſailles. 
ner ſprachen für, andere gegen den Entwurf. 
Fortſetzung der Debatte wurde auf morgen vertagt. 
Sorten: Bericht. 

teste 6 September. ener ſchön. Bid NW. 
Borometer 28“ 3". Kanpesstir Morges + 130%. 
Mittags . 17 

An der Börſe. 


Setzen Anfangs höher, ſchließt ruhig, een pe Frühjahr 18 % dez u. Gd. 
20% un. usch Qualität gelber ger uger 6 66 . Angemeldet; 6000 Centner Roggen, 1000 Centner 
beſſerer 6772 , feiner 73—77 M, neuer 74—77 | Rübſen. 8 


Regulizungs» Preiſe: Weizen — , Rurgen 
— . Nübel 28% , Spiritus 18%, A 

= a Landmarkt 8 Sers 

Weizen 76-82 % Roggen 48.53 . « 
42 6 % Hafer 26 30 , Erbsen 51 58 Ab, 
. 8—-10 , 


per September 76. /, A bez., per Deptemter« 
Litober 76 /, Ya, 76, 76% I bez. u er., ver Di 
tober⸗November 75, 75% bez. u. Br., per Frühjahr 
76 /, 76 & be., Br. u. Gd. 5 
Nog zer höher, ſchließt ruhig, loco * 2000 Pit. 5 
nach almaltıaı geringer 48 49 . beſſerer und neuer] Ser der Tr. 20 25 Me, Stra per Scho 
49 / 50½ , per September u Sete nder -Oftoter] Barton 11 16 
51, 50% „ bez, per Oktober⸗Novembe. 51½, 51 . Sberiin, 5 Sept mier (Fonda xd Atien - Bir.) 
50 per Früh lahr 5124, 52, 512, ½ % bez, zz Die Simation unſerer Börſe hat ſich im Weſentlichen 
u Gd. nicht geändert. 


„Thuringia.“ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir empfehlen unſere Verſicherung ‚gegen alle körperlichen Beſchädigungen buch Unfälle auf Reifen und 
Touren per Eifenbabn, auf Dampf- und Bqretigiffen, ze Wagen und zu Pierde. 
Aerztliche Unterſuchung iſt nicht erforderlich und werden Bılizen ſofort anegeſt⸗ t bei 
Herren Toepfer, am Koblmarkt, 
„ 2. Wolff, Beeiteſtraße Nr. 15, 
Albert Sehmäde, Reifſchägerſtraße Ne. 20, 
„Ludewig & Dürr, 16, 
im Beream der General-Azentur kl. Domſtraße Nr. 3 und dai allen Vertr tern in den größeren Städten Bommeras. 
Die Prämie beträgt für jedes 1000 Thaler 1 Thaler pro Jahr und auf kürzere Zeit 
entſprechend weniger. R 


Die 7. Auttion von Nambonillets-Volblu - Böcken und Shropshires⸗ (Sou hsdowus⸗ 


Die 5. Auktion von Holländer Rindvieh, Engliſchen Vollblut⸗ Schweinen, ven Pferden 
wird abgehalten, wie immer, am 26. September 1871, Mittags 12 Uhr. 


Zum Verkaufe kommen: 
E. Schafe. 


80 Stuck Namboulllets Voll lut-Böcke 1½ un) 2jährig, 
10 Stück Shropshiresdowus 1½ jährig. 
100 Stück Shropshiresdowes Lämmer für die Maſtung. 
Schurge wicht der Rambogillets bis zu 9 Pfo. per Kopf, 
60 Thaler der Centuer. 
Das Schaſvieh iR geimpft. 
II. Rindvieh. 
15 Stück 2 jährige Holländer Kühe, t ellweiſ: friſchmilchend u. tragend, 12—25 Q. Milch gebe d 
6 Stück Bullen, Holländer und Sporthocns⸗Halbolut, 
16 Stack 2jäsrige und jüngere Ochſen und Ferſen, meiſt Sös rtzorns-Halbblut, 
III. Schweine. 
7 Stück Eber, ſprungfähig, Yorkshires⸗Race, 
12 Stück Sauen, theilweiſe tragend und mit Ferkelu. 
IV. Pferde. 
1 Heng, 4 Jahre, zugrecht, ſchwer, däuiſcher Abſtammung, 
2 Wagenpferde, 4½ Jab re, elegant, 
1 Stute, 4½ Jahre, elegant, Reitpferd, 
8 Fulleu, im Alter von 6 Vonaten bis 3 Jihren, darn ter zwei Schecken ⸗ Bonny. 
onny: Sasttiſch Doppelponn y. 
Klein⸗Zarnow bei Greiſcuhagen in Pommecn. 


reinge viiche. Wolpreis 1871 


Vater der 


Eiſenahnſtatien Tanto. Berlin⸗ Stettiner Bahn. 


38. Zierold. 


Den verchrl. Königl. Berwaltungsßehärdcu, Yultitats- 
vorſtänden, Geſellſchaſtsdirektionen. ſowie der Herren Rechtsanwälten 
Gutsbeſitzern, Banquiers und ſonſtigen Induſtriellen un) Privaten 
offerirt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung don Ankündigungen jeder Art zu Origtnal⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In- und Auslandes 


BR NN 
Rudolf ess se. 
ofſicieller Agent ſämmtlichen Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreilens sofort exact ausgeführt. Ein voll- 
ständiges Verzeichnise sämmtlicher Zeitungen nebst Originsl-Preis-Courant versende gratis und frahco 
NB. Meine Provision beziehe ich als offleieller Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekannt 
machungen. D. R. 


Volks⸗Auwalls⸗Burcau. ® 
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Preisselbeeren 
von ſchöner Farbe und vorzüglichem Geichmack 
verſendet von jetzt an in Gebinden ven 20 Pid. 
bie 5 Cr. die Fracht⸗Siederel von 
; A. Rennert, 
Görlitz, Obermarkt 11. 


DACHPAPPE 


Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 
ſowie Eindeckungen mit 
Holzdach⸗Cement 
mm ernehmen und empfehlen 
L. Haurwitz & Tor 
Aeppalt⸗ und Dachdeckmaterialien-Fabril. 
Comtoir: Frauen aße 11 —12. 


Stettin, Noſengarten Nr, 48 


— SERREERERERER, 


Ausverkauf von Weinen. 
Victoriaplatz 2. 
Mledocs, Burgunder, Rheinweine, 

Sherry, Portwein, Madeira, Spirituosen ete 


% 


|herabgesetzten Preisen zu verkaufen. 


Der Verwalter 


der Fraissinet & Kaeber’schen 
Conkurs-Masse. 


N 


—— — 


— 


is E Tücher! 
größ on Aus wahl 


Aren, Breiteſtraße 33 


90 2 r 
Sämmtliche Nouveautés 
3 in Kleiderſtoffen 
fuͤr die Herbſtſaiſon empfing und empfehle zu den billigſten Preiſ n. 


Aron, Breiteſtr. 33. 


& 


Max Schell. 


Juvelen, Gold- u. Silberwaaren, 
reichhaltiges Lager von Alfenide, 


Breitestrasse No, 69, 


Lotterie. 
| Bei ber heute angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 144. 
Klaſſen » Lotterie ſtel 1 Gewinn von 5000 % auf Nr. 
74,567. 1 Gewinn von 2000 % auf Nr. 13,215. 2 
Gewinne ron 1000 fielen auf Nr. 63,935 u. 85,183 
1 Gewinn von 600 fiel auf Nr. 36,534. 4 Gewinne 
von 300 & fielen auf Nr. 36,429, 55, 126, 71,665 unb 
87,263. 11 Gewinne von 100° Rp frf-u auf Nr. 23,050, 
24, 979, 31,283, 37,457, 64,395 72,821, 78,373, 84, 347, 
86, 205 und 94 ‚356. 
Berlin, den 5. September 1871. 
Königliche General Lotterie · Direktion · 


Lifte 
der am 5. September 1871 gezogenen Gewinne 
unter 100 Ir. 
144. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterte. 


es 8 
Die Gewinne find nden Nummern in (0 


C. A. Taeger & U., 
Kohlmarkt- u. . Ecke, 
| \ empfehlen ibr reichhaltiges Lager von 


Weißſtickereien 


aller Art, 


Mulbs 
zu Kleidern, 
N egligezeuge, 
leinene 


Taſchentücher, 
Shirtings, Chiffons 


Lem. 
Niederlage n. N Niederlage u. Verleih guititut 


[Rämafchinen | 


Ausverkauf | 
zurückgasetzter , 
Gardinen, 


geſtickt und gewebt, 
ER unterm Koſtenpreiſe. 


U. A. Taeger & lo. 


Kohlmarkt- n. Mönchenſtr⸗Ecke. 


Ben ern N O folgen, haben 
wonnen. 
14 15 85 11537 206 50 484 504 60 93 647 
1007 (60) 83 125 37 (80) 64 73 82 86 [225 76 92 
(60) 416 26 537 48 73 99 713 92 840 64 89 
2020 24 41 54 68 86 125 40 46 48 77 216 49 63 
347 430 541 69 618 80 702 40 
437 72 520 71 619 86 719 836 926 27 37 63 
45 54 827 32 974 
91 776 93 823 37 48 919 50 72 75 84 98 
622 35 (50) 706 7 15 40 66 990 
8023 67 90 324 54 (60) 144 57 00 90 500 17 77 
736 831 71 (60) 916 
9018 46 83 126 77 226 67 416 
117 263 365 71 98 404 17 63 578 
93 97 737 52 95 926 (80) 
48 67 756 857 (50) 68 944 
12040 153 65 216 (50) 27 67 85 374 76 528 
13001 33 50 71 (50) 168 207 43 333 63 73 99 
414 93 508 97 99 612 
311 26 488 532 685 
710 24 64 99 811 70 942 46 47 
402 ne 500 87 
(50) 657 707 18 23 956 58 
18027 92 (60) 103 16 241 53 63 
17075 86 148 56 68 81 459 510 55 59 705 19 
20 30 45 806 907 18 
630 63 808 63 80 99 901 (50) 43 (50) 
19044 57 77 84 85 94 103 99 205 29 306 
9448 63 69 
20043 50 103 14 59 98 326 70 91 418 64 516 


97 747 59 60 (50) 963 
97 953 (50) 90 
3007 13 84 94 96 123 35 209 62 95 315 56 68 
4015 (50) 79 114 40 58 85 229 525 36 54 602 
5040 173 82 206 50 381 506 11 85 626 66 89 
6001 14 69 74 165 84 300 29 60 400 (50) 566 
29 (50) 523 75 700 29 3 
(60) 665 67 (50) 
0 60 507 677 
716 832 57 911 24 67 
16017 (50) 
11091 (60) 128 256 73 90 444 70 511 24 644 
654 722 26 (80) 41 96 901 
708 12 37 876 (50) 
14030 50 118 240 82 
45053 1015 298 311 (60) 71 
69 721 79 881 937 (50) 64 
18007 141 48 59 224 398 (50) 409 22 76 524 
32 E6 91 552 65 625 35 756 91 
47 68 98 707 846 57 81 91 929 38 57 74 


313 23 79 415 35 65 71 583 602 5 (50) 38 (60) 


22016 21 82 114 33 220 39 (80) 81 (50) 378 
94 435 90 556 670 72 (60) 77 708 18 63 66 
800 32 33 44 904 55 74 85 

23031 35 100 12 56 207 33 (50) 436 684 85 
(60) 747 60 78 (50) 81 913 19 (50) 72 


Einspritzung 


heilt“) innerhalb 3 Tagen jeden Ausfluss, 
der Harnröhre sowie weine Fluss 
bei Frauen selbst ganz veralteten. Preis 
er Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thlr 
2 20 Sgr. gegen Einsend. des Betrages, streng 


21 25 (60) 68 74 812 903 91 
25052 93 156 261 73 98 337 
98 (50) 549 655 717 28 93 857 982 


discret zu beziehen durch 


fe J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
„) Ybjährige Leiden radical beseitigt. 


Bogel- Handlung. 


Papageien, graue und grüne, Kakaduen, gr. Auswahl 


624 713 67 68 800 13 82 928 40 49 96 

2 2055 101 8 71 204 313 (50) 56 413 538 42 
1 629 (50) 37 60 65 93 (50) 744 98 (50) 
9³ 

88019 27 30 63 166 76 80 91 214 18 68 94 350 


946 61 
Harzer Kanarien 28153 64 91 290 


8 U 
von kleinen und Geſellſchzf:s vögeln, 99 111 862 88 986 94 


hähne billig 3: verkaufen Pelzerſtr. 8 part. j 


7045 119 67 69 211 39 15 ED 85 87 409 


50 
8 0 543 71 ar 


23 
826 65 (500 


1 (50) 75 741 (50) 51 67 78 99 806 24 500 1 


24215 64 77 305 464 560 82 604 19 24 * 


46 64 74 485 91 50120 24 64 229 573 647 701 24 999 


(60055 81 89 (50) 111 23 249 72 83 353 83 423 
28033 77 79 143 231 521 47 431 67 556 59 51 80 883 608 36 46 751 56 050) 66 902 7 


31010 (50) 56 60 (50) 


Einem Gocgeehiten i 
hieſigen Bictoria-Thecter 
in Stettin en 


aberrehmr. 
ſchaffen, 
15 ich ein bo 


ein Theate 


„ 


> Treudies, erſte Heldenväler. 


Kuſerau, Exargen. 

Nenald, Chargen. 

Firmans, Charge. 

Silca, Iufpicent, C argen. 
Johannes John, Theatermeiſter 


Müller, Theater⸗Gehülſe. 
Schebenel, Treater⸗Diener. 


2 1 3 aa a a * 2 2 


Publikum die ergeben e An; eige, 
Es wi rd miia siſrigſtes Beſtrehen fein, 


Slelliner Uickoria⸗Thealer. 


daß ich vom 10. Sertember d. J. an die Leitung des 
ein Volkstdeater im waren Sinne 


| 
. 
des Wortes „das der Kunſt nicht fremd in, ſondern auch nach ih: ſtreben und 
triegen wird. Juden hg ehr tes Patlikum ergebeun bitte, dem neuen U ternehmen voll: 7 
Woh wollen und Suu zu ſcheu ken, laſſe ich hierbei ein Verzeichuiß des neuengagirten Perſonalt felgen. 
N Herren. 
Her r Brede, Charalt er rollen, Intriguants, Regiſſeur des Schau- und Lufifpiels. 
„ Panzer, erſte geſaugsko giſche R:llen, 
arger, als &aft für die Satſon eugagirt, erfie Helder, 
„ Müller, erſte jagendtiche Helden und Lieb vaber. 
„ Streubel, jugendlich komiſche Geſangsrollen, Bond ivauts. 


Regiſſeur der Bofje und Operette. 
Liebhaber und Bouviants. 


„ Nerges, erſte jagendlich komiſche Geſaugsrollen, Tenorbuff.s. 
„ Landhofer, zweite und dritte Liedhab er. 
Laaſer, zweite komiſche Rollen, Chor. 


Wegner, Odergarderobier nebſt zu ei Gehülfen. 
Kiuge, F iſeur uebſt zwei Gehülfen 


Conrad Edelheim, Chara'terrolleu, führt die Ober⸗Regie. 
Da m e u. 


— 2 — 2 un 


2 —— we 


> 
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ran Müller -Borchert und Fel. E. Bartſch, erſte tragiſche Liebhadertunen. 
il. Kaltrow, erſte jugendliche muntere und ſentimentale Liebhaberiunen. 
„ Seſſelberg, muntere Liebhaberinnen und Geſangsparthſen. 
rau Brede, ere Soubretlen. 
88. Lingi, er: Operetten und Seſangsparthien. 
„ Marie Ramm, Liebhaberienen. 
Frau v. Göllner, ältere Auſtandsdamen, komiſche Alte. 
Firmans, Anftandedamen und Mütter. 
Frl. Densri, zweit: Soubretten. 
„ Loreus, 
x Köhler bedeutende Chargen, Thor. 
2 leiſcher 
Frau 8 Soufflenſe. 
Kapelle. 
Herr Bußler, Muflkdirektor, Dirigent der Operette, Poſſe sc. 
„ Borhaben, Eoncertmeifter 
Stettin, den 31. Auguſt 1871. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
Conrad Edelheim. 
300618 91 92 230 93 478 743 74 60) 75 800468029 33 90 210 (50) 23 88 99 333 35 50 94 
59 910 30 90 415 605 7 17 26 59 710 851 933 
31044 90 216 333 41 446 560 65 719 808188028 51 123 (50) 54 63 251 81 88 96 304 60 
64 937 (50) 64 69 84 409 85 503 51 (50) 82 94 608 76 90 706 71 
32021 36 66 82 84 97 223 29 32 312 22 44 47] (80) 95 98 805 33 54 962 83 Mi 
53 81.99 484 88 (50) 626 39 55 59 99 788837014 46 (60) 92 113 17 20 3181 289 300 17 
(50) 98 908 35 44 54 73 (50) (60) 75 92 427 86 520 63 613 19 31 722 62 
338007 55 60 125 49 210 22 313 24 34 54 466] 78 810 953 
79 576 601 (50) 2 15 714 23 62 804 6 40 46138032 70 73 99 102 (50) 8 24 42 353 426 73 
70 99 909 67 99 540 (50) 64 78 83 716 17 56 25 = 800 2 6 
34088 89 105 69 252 69 86 325 36 45 59 67 70] 68095 105 54 85 96 278 93 23 4 1 
500 36 692 735 926 Eu 169 41 91 97 603 41 47 91 746 10 
25093 126 (50) 34 39 44 209 14 17 419 36 39 Fa 
8 8 500 633 746 68 68 820 38 62 69 951 3 (50) 43 52 78 87 (80) 116 34 42 57 71 75 
i ß a 
)%%%%%%ç²˙* en ae Me 
9 5 
38023 29 151 250 50 339 421 24460) 28 78 866 86 (80) 76 721 53 882 64 % 08 .98.608 
998881 (80) 607 29 41 51 99 736 49 51 89 802 23064 190 229 50 74 86 394 404 9 40 652 
55 D 2 
39109 22 52 67 339 48 429 506 33 46 85 639 7 4282005 ee 7 1 5 251 4 re 
707 843.56 909 50 77 620 21 51 723 61 892 932 
40011 22 55 63 81 101 59 64 74 225 56 (50) 73015 118 232 38 47 57 70 325 60 421 71 508 
68 312 402 55 (50) 64 505 80 86 603 (50) 47 45 89 613 17 22 32 55 94 822 987 95 (50) 


52 85 704 824 904 98 
41055 (50) 154 57 70 94 (50) 98 333 79 402 
8 14 57 78 559 604 33 48 857 66 78 (50) 951 
48003 39 79 108 22 25 36 98 264 97 311 19 
36 58 70 89 94 99 454 558 654 97 99 7838 
823 32 955 91 
43111 23 (60) 29 35 41 99 208 (60) 10 78 829 
ı 58 454 574 612 96 794 (50) +02 31 
44133 68 (50) 76 208 90 306 26 55 57 85 87 
437 55 59 79 620 23 747 80 846 (50) 971 
45021 (50) 69 148 70 81 90 228 303 46 62 79 
87 420 45 532 661 730 885 913 23 
46006 25 70 (50) 91 112 248 99 356 70 729 
33 50 75° 826 53 72 81 98 33 
42040 38 196 213 28 36 438 520 48 61 88 612 
27 798 822 79 916 (50) 88 
48059 105 68 a Manns 76 98 491 (60) 92 610 
440 die 96 937 8 
49015 41(50) 112 54 88 91 259 319 74 443 
68 579 80 647 713 995 12 44 
500056 116 25 223 89 90 209 18 50 65 400 25 
(60) 53 534 65 (50) 73 611 40 75 753 818 
53 913 24 


51004 8 53 54 75 98 
67 527 49 607 (50) 17 
951 67 74 (0) 85 
52151 37 209 17 (80) 64 337 89 406 
63 507 26 53 59 654 (50) 764 870 
53138 86 36 303 10 494 524 25 (60) 61 65 
906 621 707 35 852 93 89 989 
34058 62 63 143 55 217 303 32 63 86 411 41 


166 78 284 341 55 445 


56 (60) 940 8 Hr 

38064 (50) 151 54 88 328 49 664 701 74 91 809 
58 918 26 (50) 53 63 80 

39006 29 43 81(50) 110 45 „28 86 334 52 64 
90 442 576 
82 (50) 


611 7 828 60(50) 932 70 850 f 
17 (90) 434 . 884 346 77 (50) 2 60 840% 30.68 45 105 108 26.60) 85. 208 (60) 


38045 97 (60) 


433 512 37 89 725 53 77 82 


607 857 954 


117 40 80 87 278 356 
78 404 47 59 619 884 955 59 99 


62004 11 54 83 95 96 
13 38 531 35 (50) 38 42 69 607 27 70 99 713 


19 20 875 903 


1 
61 443 4 557 612 748 (50) 67 82 91 838 88049 54 73 154 (50) 83 88 292 434 80 561 71 
Ai 82 605 40 46 56 67 Ge (60) 58 91 919 60 69 74 


I 
319 60 69 507 18 27 46 88 84066 85 139 68 217 459 529 45 55 622 87 und fchlecht:r Ton. 
88 718 82 863 923 


708 30 52 (50) 833 


(80) 8688031 48 


t 


96039 74 80 122 43 57 98 210 304 64 (60) 84 
91 433 63 67 78 661 (60) 67 84 738 79 839 = 

“9024 64 96 127 83 201 344 500 4(50) 26 
658 713 (50) 892 942 65 69 86 

78243 70 (60) 80 303 401 38 547 83 603 4 60 
87 92 727 37 60 96 918 57 81 

79399 422 52 58 89 544 54 (50) 88 99 615 21 
40 711 29 89 841 63 


30214 37 51 54 61 308 83 (50) 439 573 93 620 
38 41 59 65 (60) 73 713 19 52 54 882 94 920 
48 64 (50) 

81033 123 58 (50) 64 83 (60) 87 95 212 310 
19 21 26 32 59 417 34 64 512 51 62 771 79 
925 (50) 38 69 83 

82049 115 31 227 318 417 (50) 650 717 (50) 
41 74 815 25 52 53 

83162 69 83 214 20 85 305 437 (50) 63 614 
33 37 80 750 78 819 57 980 

84010 207 (50) 47 300 15 85 99 455 73 (50) 
515 (50) 76 609 50 72 80 728 (50) 88 890 987 

83128 37 76 89 268 98 319 23 67 90 96 665 
764 804 16 902 (50) 

8017 24 39 94 191 229 319 406 91 612 14 
60 748 62 823 38 52 56 908 88 

82064 153 211 (50) 43 313 407 50 67 80 500 
22 79 604 11 760 843 85 900 7 32 49 68 

243 61 301 42 51 443 56 552 68 91 

96 620 52 54 89 730 70 865 96 99 (50) 975 


89032 55 58 69 108 36 50 75 98 222 39 43 361 


402 34 60 92 580 94 858 905 


0 90001 3 36 82 85 391 405 28 75 90 98 
— 21005 43 65 80 91 116 29 6488 201 5 53 zu) 508 55 80 31.80 689 54 7 (80) 794(50) 808, 12 


59 40 5 5 627 88 710 27 54 68 (50) 808 47 

53 941 5 

91125 45 85 6252 77 306 (50) 77 498 (50) 549 
52 73 85 90 (50) 94 605 731 39 78 879 96 986 


623 57 67 89 713 98 847 63 901 a 86 (50) 131 53 246 99 314 20 425 29 50 
6 


525 95 622 51 87 812 73 911 


40 65 312 31 73 85 410 14 502 33 57 77 
23 (50) 718 41 (50) 62 837 975 


Ein anſtändiger Knabe der Luft hat die Buchbinderei 


zu erlernen, kann in die Lehre treten, in Dramburg bei 
172 87 339 (60) 96 403 L. Mahrt, Buchbinder, Leder- u Galanteriearbeiter. 


ELTSIUNM- THEATER. 


urn Sreſultate oder Guter 
ſpiel in 2 Akten. Jugend; 


Donnerſtag. 


liebe. Luſtſpiel in 1 An 


